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Aus der Region

Sperrung der
Schulstraße

LOHRHEIM. Aus Anlass
der Fahrzeugeinweihung
der Freiwilligen Feuer-
wehr in Lohrheim wird für
den gesamten Verkehr
am Sonntag, 15. Sep-
tember (8-20 Uhr), die
Schulstraße in Höhe Rat-
haus/Feuerwehrgeräte-
haus gesperrt. Auf eine
Umleitungsbeschilderung
wird auf Grund des ho-
hen Anliegerverkehrs
verzichtet.

Unangeleinte
Hunde

HAHNSTÄTTEN. Die ört-
liche Ordnungsbehörde
weist ausdrücklich auf die
Regelungen über den
Umgang mit Hunden in
der Gefahrenabwehrver-
ordnung der Verbands-
gemeinde Hahnstätten
hin, um deren Einhaltung
gebeten wird. Nach § 5
der Gefahrenabwehrver-
ordnung sind Hunde in-
nerhalb der bebauten
Ortslage anzuleinen. Au-
ßerhalb bebauter Ortsla-
gen sind Hunde umge-
hend und ohne Auffor-
derung anzuleinen, wenn
sich andere Personen
nähern oder sichtbar
werden.

Klassik Konzert
im Kreml

ZOLLHAUS. Der mu-
sikalische Rahmen ei-
nes Konzerts mit Klas-
sischer Musik im Kul-
turhaus Kreml in Zoll-
haus am Sonntag, 15.
September (17.30 Uhr),
ist breit gefasst. Gi-
sèle Kremer/Klavier und
Kathleen Fritz/Mezzo-
sopran bieten eine mu-
sikalische Reise mit Lie-
dern aus mehreren Jahr-
hunderten. Gespielt und
gesungen werden Stü-
cke von Purcell und Franz
Schubert sowie Hän-
del, Debussy und Grieg,
aber auch bekannte Me-
lodien aus Chansons und
Musicals.

Die EG Diez-Limburg testet
gegen Microz Eaters
Licht und Schatten in Vorbereitungsspielen
gegen Hamburg S. 6

Geschichten von Flucht
und Vertreibung
Eröffnung der neuen Ausstellung
im Kreishaus in Limburg S. 5

1000 € für Erhaltung
der Artenvielfalt
Das Leader-Projekt fördert die „Arche-Noah-Wiese“
in Herold S. 7

Gut zu wissen . . .

Wenn die Wohnung länger
allein gelassen wird
Wir sind dann mal weg: Dass Mieter länger nicht in ihrer
Wohnung sind, ist keine Seltenheit – und grundsätzlich
auch in Ordnung. „Aber es kann zum Problem werden,
wenn die Spielregeln nicht eingehalten werden“, weiß
Rechtsanwalt Ralf Schönfeld, Verbandsdirektor von
Haus & Grund Rheinland-Pfalz. Fehler machen seiner Er-
fahrung nach regelmäßig beide Seiten – Mieter wie Ver-
mieter – und das meist, weil sie nicht genau wissen, was
ihre Rechte und Pflichten sind. Das nötige Grundwissen
und gegenseitige Rücksichtnahme helfen, Missver-
ständnisse und ärgerliche juristische Streitereien zu ver-
meiden. So glauben beispielsweise viele Mieter, es ge-
he den Vermieter nichts an, wenn sie wegen Urlaub,
Kur, Auslandssemester oder Krankenhausaufenthalt
wochen- oder sogar monatelang nicht zu Hause sind.
Der Grund muss tatsächlich nicht mitgeteilt werden, laut
BGH aber zumindest, wo im Fall der Fälle ein Schlüssel
hinterlegt ist. Es reicht dazu völlig, wenn etwa der Haus-
meister Bescheid weiß. Der Eigentümer wiederum darf
nicht verlangen, dass ihm selbst ein Schlüssel für den
Notfall übergeben wird. Übrigens: Selbst wenn ein Mie-
ter seine Pflichten verletzt, darf der Vermieter die Woh-
nung nicht einfach betreten. Die Gerichte stecken da
ganz enge Grenzen. Der Zutritt ist nur dann erlaubt,
wenn Gefahr im Verzug ist, beispielsweise durch einen
Wasserschaden. Allerdings kann der Vermieter unter
Umständen Schadenersatz verlangen und Mieter ab-
mahnen oder sogar kündigen, die ihrer so genannten
Obhutspflicht nicht nachkommen. Diese Obhutspflicht
umfasst unter anderem: dafür zu sorgen, dass jemand
den Schlüssel hat, der sich regelmäßig um die Woh-
nung kümmert, den Vermieter, den Verwalter oder einen
Hausmeister mindestens darüber zu informieren, wo
der Schlüssel hinterlegt ist, sicherzustellen, dass man
trotz längerer Abwesenheit grundsätzlich erreichbar ist,
etwa durch einen Nachsendeantrag oder die Benen-
nung eines Bevollmächtigten.

Mit James Winston zu den Beatles

ZOLLHAUS. -mn- Zu einer nostalgischen Zeitreise zurück zu den Beat-
les, ihrer unvergesslichen Musik und dem besonderen Lebensgefühl
lädt James Winston am Donnerstag, 12. September (20 Uhr), ins

Kreml Kulturhaus ein. Er singt Beatles, Oasis und eigene Songs.
Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. Reservierung: Kreml-Café,
q (06430) 929720.

„Erlebnistag Katastrophenschutz“
Zum 50. Geburtstag des Kreises wird Bürger ein vielfältiges Programm geboten
RHEIN-LAHN. Ein beson-
derer Höhepunkt zum
Kreisjubiläum steht jetzt
an: der „Erlebnistag Ka-
tastrophenschutz“ rund
ums Kreishaus. Zum 50.
Geburtstag des Rhein-
Lahn-Kreises werden am
Samstag, 28. September,
die Aktiven aus allen be-
teiligten Institutionen zei-
gen, wie der Katatsro-
phenschutz im Rhein-
Lahn-Kreis aufgestellt ist.

Ob Feuerwehr oder THW,
ob Rotes Kreuz oder DLRG,
ob Rettungshundestaffel
oder Malteser – viele Insti-
tutionen sind im Rhein-
Lahn-Kreis im Einsatz,
wenn‘s brennt, ein schwerer
Unfall passiert oder eine
sonstige Katastrophe sich
ereignet. Sie alle werden

sich beim „Erlebnistag Ka-
tastrophenschutz“ präsen-
tieren.
Von 10 bis 16 Uhr wird den
Bürger, die schon immer
wissen wollten wie der Ka-
tastrophenschutz in einem
Landkreis aufgestellt ist, ei-
ne Menge geboten. Natür-
lich sind auch Kinder herz-
lich willkommen. Neben ei-
ner Riesenhüpfburg bietet
die Jugendblaulichtfamilie
Spiele, Rätsel und Hinder-
nisparcours auch Orientie-
rungsübungen mit Tau-
cherbrillen an, und die
Bambini-Feuerwehren füh-
ren live die Abnahme der
Bambiniflamme durch. Da-
rüber hinaus nimmt der
Kreisfeuerwehrverband den
Brandsimulator in Betrieb
und informiert an seinem
Stand gemeinsam mit der

Notfallseelsorge über die
vielfältigen Aufgaben. Hier
wird auch der Meeting Point
eingerichtet, um verloren-
gegangene Familienmit-
glieder wiederzufinden.
Der Bundesverband der
Rettungshunde zeigt mit der
Rettungshundestaffel der
Feuerwehr Lahnstein die
vielfältige Arbeit der Ret-
tungshunde. Die Absturzsi-
cherungsgruppen der Feu-
erwehren demonstrieren ihr
Können in Zusammenarbeit
mit der Höhenrettungs-
gruppe Boppard. Hierbei
kommt auch eine Drehleiter
zum Einsatz. Die Deutsche
Lebensrettungsgesellschaft
zeigt eine historische
Tauchausstellung und die
Ausrüstung moderner Strö-
mungsretter. Das Techni-
sche Hilfswerk betreibt die

kreiseigene Sandsackfüll-
anlage, zeigt einen Deich-
verbau und setzt einen mo-
bilen Pegel ein.
Doch nicht nur das: Das
Kreisverbindungskom-
mando der Bundeswehr
stellt ein Fahrzeug aus und
erklärt die Aufgaben der
Bundeswehr im zivilen Ka-
tastrophenschutz. Ausge-
stellt werden die Kreisfahr-
zeuge für den überörtlichen
Einsatz, und der Einsatz der
Rüstwagens wird an einem
verunfalltem Fahrzeug de-
monstriert. Der Gefahrstoff-
zug animiert zu Messübun-
gen und erklärt anhand des
Fuhrparks seine Arbeit als
Spezialeinheit. Das Zusam-
menspiel der Einsatzleitung
der Gemeinde mit dem
Landkreis wird durch die
Einsatzleitwagen und der

Technischen Einsatzleitung
gezeigt. Die Schnelleinsatz-
gruppe des Kreises, aufge-
stellt durch das Deutsche
Rote Kreuz und den Malte-
ser Hilfsdienst, zeigt ge-
meinsam mit den Leitenden
Notärzten und Organisato-
rischen Leitern seine Leis-
tungsfähigkeit auf. Eine Mo-
denschau der Organisati-
onseinheiten, Ehrungen des
Feuerwehrverbandes,
Übergabe des Brandsimu-
lators runden das Pro-
gramm ab. Musikalisch um-
rahmt wird die Veranstal-
tung durch die Feuerwehr-
kapelle Dahlheim und die
Singenden Feuerwehrmän-
ner aus Weisel. Für das leib-
liche Wohl sorgt die Kanti-
ne der Kreisverwaltung und
die Schnelleinsatzgruppe
Verpflegung.

Altbatterien nicht in den Restmüll
Händler sind verpflichtet leere Batterien und Akkus kostenfrei zurückzunehmen

RHEIN-LAHN. Von der
Knopfzelle über Geräte-
akkus bis hin zur Autobat-
terie – bei all diesen mo-
bilen Energiespendern
heißt die oberste Nutzer-
pflicht „Nach Gebrauch
zurück!“ Am Ende ihrer Le-
bensdauer gehören Alt-
batterien und Altakkus
keinesfalls in den Haus-
müll – so legt es die ge-
setzliche Bestimmung fest.

Doch nur knapp die Hälf-
te der verkauften Batte-
rien erreicht die Sam-
melstellen. Die Bedeutung
der Batterien für den Um-
welt- und Ressourcen-
schutz liegt in ihrem In-

halt: Batterien und Akkus
enthalten Wertstoffe, kön-
nen aber auch gesund-
heits- und umweltgefähr-
dende Stoffe beinhalten.
Weiterhin bergen falsch
entsorgte Batterien ein ho-
hes Brandpotenzial und
können Brände in den Ab-
fallbehandlungsanlagen
verursachen.
Vertreiber (Händler) von
Batterien sind verpflichtet,
Altbatterien unentgeltlich
vom Endnutzer zurückzu-
nehmen. Auf der anderen
Seite sind auch Endnut-
zer gesetzlich verpflichtet,
alle anfallenden Altbatte-
rien bei den Sammelstel-
len abzugeben. Keines-

falls gehören Altbatterien
in den Hausmüll oder gar
achtlos in die Umwelt. Da-
rauf weist auch das Sym-
bol der durchgestrichenen
Mülltonne auf den Batte-
rien beziehungsweise auf

der Verpackung hin. Auch
die Abfallwirtschaft Rhein-
Lahn nimmt Batterien und
Akkus im Abfallwirtschafts-
zentrum Rhein-Lahn und
bei der mobilen Schad-
stoffsammlung an. Die ein-
gesammelten Batterien
werden anschließend sor-
tiert und verwertet.
Noch ein wichtiger Hin-
weis: Besondere Sorgfalt
im Rahmen der Entsor-
gung ist beim Umgang
mit den leistungsstarken Li-
thiumbatterien und -akkus
geboten. Erkennbar sind Li-
thiumbatterien und -akkus
an der Abkürzung „Li“ oder
dem Wort „Lithium“ auf
dem Typenschild. Lithi-

umbatterien müssen durch
eine geeignete Verpa-
ckung (z. B. Folie oder Ori-
ginalverpackung) und/oder
Isolierung der Pole (z. B.
mit Klebestreifen) gegen
Kurzschluss und Beschä-
digungen – vor dem Ein-
wurf in die Sammelboxen
– gesichert werden. Der
Grund ist, dass es bei Kurz-
schlüssen durch Kontakt
mit anderen Batterien zu
Bränden oder Explosion
kommen kann.

M Für Fragen stehen die
Abfallwirtschaftsberater des
Rhein-Lahn-Kreises,
q (02603) 972301 zur Ver-
fügung.
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DieMega-Wiesn-Gaudi
vom 06.09. bis05.10.2019
Messegelände Koblenz

Bayerische Top-Bands,
Mia Julia, VoXXClub,
Black Fööss, De Räuber,
Feuerherz, Dorfrocker
und jede Menge Gaudi live
inkl. After-Wiesn-Party in
Lichters Almhütte!
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